
Uhr, um die Unruhe zu messen?
Beitrag von „alias“ vom 12. März 2006 01:20

Zitat

row-k schrieb am 11.03.2006 16:30:
Tut mir leid, wenn ich es fast mit einem einzigen Ausdruck abtun muss: "Alles Quatsch,
alles." Der Haken ist, dass wir pro Schüler bezahlt werden.

Aber es war schon klar, dass irgendwelche "Gegenargumente" kommen, seien sie auch
noch so seltsam.

Seltsam sind nur deine Vergleiche mit dem "normalen" Schulsystem. Ihr werdet zwar pro
Schüler bezahlt - aber wenn das Kosten-Nutzen-Verhältnis nicht mehr passt, kannst du einen
Schüler "in die Wüste" schicken. Und das wissen die Kids.

Deine Machtposition ist ungleich größer als die eines Lehrers im öffentlichen Schuldienst.
Versuch bitte nicht, uns Rezepte für Probleme zu verkaufen, die du nicht hast. Dein Buch hat
für uns keinen Wert. Das kannst du anpreisen, so oft du willst.

Von den Problemen, Schülerverhaltensweisen und Reaktionsmöglichkeiten der Lehrer im
öffentlichen Schuldienst hast du -mit Verlaub- keine Ahnung.

Deine schönen "Patentrezepte" funktionieren NUR unter den Rahmenbedingungen, unter denen
DU unterrichtest.
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